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Was ist besonders am Biolebensmittel
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Metastudien
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1. Hunter (2011): Vitaminen 
und Mineralstoffen

2. Brandt (2011): Gehalt an 
sekundären 
Pflanzeninhaltsstoffen in 
Früchten und Gemüsen.

3. Palupi (2012): spezifische 
Vitamine, Fettsäuren und 
Proteine in Milchprodukten

4. Smith-Spangler (2012): 
Auswertung von 200 
Einzelstudien zu 
verschiedenen Inhaltsstoffen.

5. Baranski (2014): 
Auswertung von 343 
Einzelstudien zu 
verschiedenen Inhaltsstoffen 
für Früchte, Gemüse und 
Getreide

Quelle: FiBL-Dossier Nr. 4, 2015, Nachhaltigkeit und Qualität biologischer Lebensmittel
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Verhältnis von Omega-6 zu Omega-3-Fettsäuren in 
Milch
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Milch im Test: K-Tipp 15/2017
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Metastudie 2016: klare Unterschiede bei Milch und 
Fleisch (biologische versus herkömmliche Produktion) 

196 wissenschaftliche Publikationen zu Milch und 67 zu Fleisch

• Biomilch und Biofleisch enthalten 50% mehr Omega-3-FS als 
konventionelle Produkte

• Biomilch enthält 40% mehr konjugierte Linolsäure (CLA)

 Positive Auswirkungen bei Herz-Kreislauf-Erkrankungen wie 
Bluthochdruck, Arterienverkalkung, Thrombosen etc.

• Biomilch enthält leicht höhere Anteile an Eisen, Vitamin E und 
Carotinoiden

 Schutz vor freien Radikalen, Reduktion des Krebsrisiko

Grund dafür: Bio-Richtlinien beschränken den Anteil von Kraftfutter 
(weniger Körnermais, Getreide, Soja), mehr Gras- und Heukonsum, mehr 
Auslauf im Freien!
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Source: Srednika-Tobler et al. 2016



www.fibl.org

Metastudie 2017: Beweis für den Effekt auf die 
Gesundheit ist noch offen

Mutter-Kind Kohortenstudien zeigen einen positiven Effekt bei der 
Ernährung mit biologischen Lebensmitteln:

• Rückgang von akuten Krankheiten: Präeklampsie, Hypospadie bei 

Knaben, Hautausschlag bei Kindern

• weniger Übergewicht

• Rückgang von Brustkrebs

Aber: Kohortenstudien vorsichtig interpretieren, Lebensstil von 

BiokonsumentInnen unterscheidet sich von konventionell 

ernährenden Personen.

7Quelle: Baranski et al. 2017
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Metastudie 2017: Beweis für den Effekt auf die 
Gesundheit ist noch offen

Unsicherheiten/Kontroversen:

• Langzeitstudien zu chronischen Krankheiten fehlen

• Herz-Kreislauf-Erkrankungen, Diabetes, Krebs und neurodegenerative 

Krankheiten

• Biomilch hat 

• mehr konjugierte Linsolsäuren (CLA), mehr Eisen und höhere Vitamin 

E (α-tocophenol) Konzentrationen

• weniger Iod und Selen 

• Einzelne Vergleiche zw. Bio und Konventionell fehlen 

• Mykotoxinwerte in Getreide; 

• Nährwertzusammensetzung von Eiern

8Quelle: Baranski et al. 2017
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NutriNet-Santé Kohortenstudie in Frankreich

Grossangelegte Studie während 8 Jahren in Frankreich zu 
verschiedenen Themen der Ernährung.

• Wer häufig Bioprodukte isst hat ein tieferes Krebsrisiko - Befund 
muss noch bestätigt werden

• gilt für Non-Hodgkin-Lymphom NHL und postmenopausaler 

Brustkrebs

• Empfehlung: mehr Bio essen

• Wer anteilmässig mehr Bioprodukte isst, hat weniger 
Organophosphate und Pyrethroide (Metaboliten) im Urin

• Bioprodukte enthalten weniger Pestizide
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NutriNet-Santé Kohortenstudie in Frankreich

• Leute die häufig Bioprodukte essen scheinen ein kleineres Risiko 
für Übergewicht zu haben.

• Risiko sinkt um 37 % nach 3 jähriger Fortsetzung

Wichtig zu Beachten: 

Bio-Konsumenten haben einen gesünderen Lebensstil (Nichtraucher, 
mehr Bewegung, weniger Alkoholkonsum), eine gesündere 
Ernährungsweise und ein durchschnittlich tieferes Körpergewicht 
verglichen mit Konv.-Konsumenten.
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Kristallbilder: Past - UHT
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Demeter Milch pasteurisiert Herkömmliche Milch UHT, homogenisiert

Quelle: Kahl Johannes, Universität Kassel
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Rückstände?
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Saldo 12/2017

Saldo 17/2017
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Pestizidmonitoring 2013-2017: Bio-Frischprodukte
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Quelle: Ökomonitoring 2013-2017. Ministerium für Ländlichen Raum und Verbraucherschutz, Stuttgart

Bio-Frischprodukte Konventionelle Frischprodukte

67%

30%
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Spuren
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Sind Bioprodukte gesünder?

Metastudien zeigen, Biolebensmittel enthalten

• Weniger Pestizide – Einsatz Verboten

• Weniger Nitrat 

• Weniger Kadmium

• Mehr Antioxidantien

• Optimaleres Verhältnis Ω6:Ω3 in der Milch und im Fleisch: 

• Mehr Raufutter – «Wiesenmilch»

Komplementäre Untersuchungsmethoden zeigen, Biolebensmittel sind

• «lebendiger» in Kristallbilder
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Bioprodukte unterliegen Einschränkungen! 

Tatsache ist, in Biolebensmitteln hat es:

• keine oder nur wenige Zusatzstoffe

• keine künstlichen Süssungsmittel, Stabilisatoren, Konservierungsmittel

• kein Glutamat als Geschmacksverstärker

• keine Farbstoffe

• keine künstlichen Aromen

• keine gehärteten Fette

Biolebensmittel werden schonend hergestellt, es gibt keine:

• enzymatisch restrukturierten Produkte (Formfleisch)

• «Kunstprodukte» wie Quorn

15



www.fibl.org

Alles Bio?
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Vielen Dank für Ihre 

Aufmerksamkeit
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Kontakt

Regula Bickel

Forschungsinstitut für biologischen Landbau FiBL

Ackerstrasse 113 / Postfach 219

5070 Frick

Schweiz

Telefon direkt +41 62 8657-422

Fax +41 62 8657-273

regula.bickel@fibl.org

www.fibl.org
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